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Dr. Max Dornbusch - 65 Jahre

Der Leiter der Staatlichen Vogelschutzwarte Steckby/Sachsen-Anhalt vollendete am 
01. Mai 1997 sein 65. Lebensjahr. Anlaß genug, dem Jubilar öffentlich zu gratulieren und 
wegen seines Ausscheidens aus dem Berufsleben sein Lebenswerk ergänzend zu der Lau
datio durch meinen Kollegen W endt (1997) nochmals und nun mehr aus privater 
Kenntnis zu würdigen.

Als der Laudator vom 17. bis 28. Juli 1967 in der Versuchsstation Steckby ein 
Praktikum als Zoologie-Student absolvierte, war Max D ornbusch seit 5 Jahren Leiter 
der Versuchsstation der Vogelschutzwarte Seebach der Akademie der Landwirt- 
schaftswissenschften der DDR.

Hierher kam der Förster Max D ornbusch aus der mecklenburgischen Oberförste- 
rei “Siehdichum”, wo er 1957 mit forstlichen Vegetationsuntersuchungen in Trauben
eichen- und Kiefembeständen diplomiert hatte. Max D ornbusch übernahm damit 
eine traditionsreiche Vogelschutzeinrichtung, deren Entstehung auf den Landwirt 
Amtmann M. B ehr zurückgeht. Behr hatte sich im Jahre 1920 in Steckby niedergelas
sen, um sich dem Biber- und Vogelschutz zu widmen. So begannen dann 1925 mit tat
kräftiger Unterstützung des Bundes für Vogelschutz durch Pachtentgelt in Form von 
Nistkästen, des Grafen von D ürckheim und seines Försters Plate in der Steckby er 
Heide langfristig angelegte Versuche zur Ansiedlung von Höhlenbrütern in Kiefem- 
forsten bei gleichzeitiger Kontrolle des Massenwechsels forstschädlicher Insekten, die 
unter wechselnden Fragestellungen bis heute, also über 75 Jahre fortgeführt werden.

Nachdem das Anhaitische Staatsministerium am 17. Februar 1932 das ehemalige 
Schutzgebiet Behr des “Bund für Vogelschutz e.V.” (Stuttgart) als Versuchs- und 
Musterstation für Vogelschutz anerkannt hatte und Amtmann B ehr am 08. Mai 1934 starb, 
übernahm der Bund für Vogelschutz die Steckbyer Einrichtung, die 1934 von Dr. O. 
Henze vorübergehend betreut und dann von 1935 bis 1943 von Dr. Rudolf B erndt 
geleitet wurde. Danach hat Martin Herberg von 1943 bis 1962 die Vogelschutzstation 
geführt, in Forstverwaltung seit 1950 als Beispielsrevier für Vogelschutz in Sachsen- 
Anhalt und von 1953 als Versuchsstation der Vogelschutzwarte Seebach der Akade
mie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR.

Seit 1962 unter der Leitung von Max D ornbusch wurde die Station dann 1964 
selbständige Vogelschutzeinrichtung und als Vogelschutzwarte für Sachsen-Anhalt 
und Westbrandenburg im Rahmen der Biologischen Zentralanstalt Berlin tätig und 
1970 Biologische Station des Instituts für Landschaftsforschung und Naturschutz 
(Halle/Saale) der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR. Hier pro
movierte Max Dornbusch 1969 mit einer Arbeit über integrierte Schädlingsbekämpfüng 
mit Vögeln in Kiefemjungbestockungen zum Dr. rer. silv.

Am 1. April 1991 erhielt die Biologische Station Steckby durch die Übernahme in 
das Umweltministerium Sachsen-Anhalts ihr traditionelles Wirkungsfeld als Vogel
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schutzwarte, nun im Range einer ’’Fachbehörde für Naturschutz”, so daß Max Dornbusch 
an seinem 65. Geburtstag 1997 auch das 65-jährige Bestehen der Steckbyer Vogel
schutzeinrichtung feiern konnte, deren Geschicke er somit 35 Jahre über so manche 
Klippe hinweg erfolgreich gelenkt hat (M üller 1993).

Erfolgreich bezieht sich dabei besonders auf die Großtrappen- und Biberfor
schung, womit er die Steckbyer Station erneut international bekannt machte (W endt 
1997). Darüber hinaus hat sich der Jubilar als Leiter der wissenschaftlichen Vogelbe
ringung in Mitteldeutschland und in zahlreichen Fachgremien des In- und Auslands 
verdient gemacht, so z.B. im Internationalen Vogelschutz (ICBP), als Leiter des 
Arbeitskreises zum Schutz der vom Austerben bedrohten Tiere der DDR (AKSAT) 
oder in der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Vogelschutzwarten.

Die Ornithologen des Bezirkes Magdeburg waren sich damals wie heute in Sachsen- 
Anhalt leider nie so richtig einig, und es gab so manchen handfesten Krach, in den ich mich 
gelegentlich einmischte, einmischen mußte oder wie Max D ornbusch hineingezogen 
wurde. Wie gesagt, auch Max D ornbusch war dabei manches Mal mit im Gespräch - das 
soll hier ruhig gesagt werden -, denn er war ja von 1969 bis 1976 Vorsitzender des 
Bezirksfachausschusses für Ornithologie in Magdeburg. - Ich habe dabei immer seine ruhi
ge, vermittelnde oder schlichtende Art geschätzt, mit der er konsequent für die Sache 
gestritten hat. Ich bin auch deshalb immer gern nach Steckby gefahren.

So mancher, der damals lautstark polemisierte, ist auf der Strecke geblieben, nicht 
politisch - sondern rein fachlich sachlich oder gar menschlich ... - In Steckby fand ich hin
gegen immer guten Rat und eine angenehme ruhige Omithologen-Zentrale, die manchem 
gewiß zu ruhig erschien. Aber auch in der Ruhe liegt die Kraft.

Wenn ich dabei die lange Liste seiner vielen Studienreisen und die besuchten 
Konferenzen Revue passieren lasse, die Max D ornbusch in aller Ruhe und 
Bescheidenheit unternommen bzw. besucht hat, so ahne ich den enormen Erfah
rungsschatz und die Arten- und Formenkenntnis, die zweifellos dabei gewonnen 
wurden. Meist mehrfache Reisen schon zu DDR-Zeiten in verschiedene Länder, 
Landschaften und Schutzgebiete Osteuropas müssen sehr lehrreich gewesen sein. Ich 
erwähne auszugsweise Bulgarien und Polen (Masuren, Gdansk, Sopot, Jablonna, 
Warschau), die CSSR (Riesengebirge, Tatra, Böhmerwald, Adlergebirge), Rumä
nien (Donaudelta, Mamaja) und Ungarn, die UdSSR (Estland, Lettland, Kasach
stan, Alma Ata, Kirgisien, Frunse, Baikalsee, Kaukasus, Transkaukasien, Tadshiki- 
stan, Turkmenien, Moskau), Schweden, Heidelberg, Berchtesgaden, Stuttgart, die 
Nordsee (Schleswig-Holstein - wohl gemerkt: zu DDR-Zeiten), die Mongolei und die 
Türkei und in der Neuzeit (nach der Wende): Chile, Frankreich und Spanien 
(Extremadura), die Azoren, Fuerteventura, Lanzarote, Teneriffa, Holland, Öster
reich (Neusiedlersee) und Italien (Golf von Triest) und alle Deutschen Vogelwarten 
sowie Vogelwarte Sempach (Schweiz) und schließlich Norwegen, wo wir uns 
Mitte Juni 1993 auf Runde trafen und zusammen mit seinen Söhnen lehrreiche 
Stunden unter Papageitauchern und anschließend bis weit nach Mitternacht bei
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Bier und Tee mit Rum gemütlich plaudernd einen unvergeßlichen Exkursionsausklang 
erlebten.

Dabei erlebte ich seine typische Freiland-Beobachtungstaktik, wie die Aufnahme 
(Abb. 1) wohl eindrucksvoll zeigt: von erhöhter Sitzwarte in Ruhe beobachtend, sozu
sagen alles auf sich zukommen lassen. Das hat sich oft mehr bewährt als km-weites 
Herumstreifen auf der Suche nach allen möglichen Arten... Ich habe Max D orn
busch dabei als exzellenten, sachkundigen Beobachter und scharfsinnigen Analytiker ken
nen und schätzen gelernt. Das wird zweifellos an seiner langen Reihe von Veröffentli
chungen deutlich.

Abb. 1. Dr. Max Dornbusch in seiner Beobachtungs-Sitzwarte unter Papageitauchern auf 
Runde/Norwegen, 12. Juni 1993. Aufn.: J. M üller .

Diesen so in aller Stille erarbeiteten und publizierten Sachverstand haben die 
Naturschutzbehörden zu allen Zeiten auch geschätzt und gern in Anspruch genom
men. Das war beim Rat des Bezirkes Magdeburg schon so wie im Arbeitskreis der 
vom Aussterben bedrohten Tiere der DDR und auch heute in der Staatlichen Vogel
schutzwarte Sachsen-Anhalts als Fachbehörde für Naturschutz und in verschiedenen 
Vereinigungen und Gremien, wovon seine zahlreichen Mitgliedschaften auch auf 
internationaler Ebene zeugen.
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Ich weiß und das weiß auch Max Dornbusch, so mancher junge Verbandsor
nithologe ist da heute etwas anderer Meinung. Ob diese aber richtiger ist, wage ich 
nach den soeben gestreiften Lebenserfahrungen und Aktivitäten des Jubilars und nach 
meinen Erfahrungen mit Max D ornbusch zu bezweifeln.

Nicht umsonst sind wir manchmal vor der Hektik des Arbeitsalltages geflüchtet, 
eine ruhige und sachliche Arbeitsatmosphäre suchend, und nach Steckby gefahren. So 
haben wir beispielsweise die Grundzüge des Naturschutzgesetzes, des Landschafts
programmes und zuletzt im Januar 1997 den Antrag für das länderübergreifende Bios
phärenreservat Flußlandschaft Elbe dort beraten oder auch Ideenkonferenzen (um 
nicht „brain storming” oder „workshop” zu sagen) und Beratungen der Großschutzge
biete in Steckby durchgeführt.

Bei meinen privaten wie auch dienstlichen Besuchen in Steckby habe ich immer die 
solide Grundausstattung für die geschätzte Arbeitsatmosphäre gespürt, für die in aller Stil
le im Hintergrund Frau Christel D ornbusch gesorgt hat. Ich sage das ganz gewußt, 
um Frau D ornbusch beim Ausscheiden aus dem Berufsleben auch Dank zu sagen, 
nicht nur für manche liebevoll gereichte „Hausmannskost” in den Beratungspausen, 
sondern insbesondere auch für die vielen Jahre ihres ruhigen und anspruchslosen Wir
kens an der Station in Steckby.

Außerdem können sich Christel und Max Dornbusch glücklich schätzen, daß sie in 
der geschilderten Atmosphäre und Art und Weise die Versuchsstation der Vogel
schutzwarte Seebach der AdL, die Biologische Station des ILN und Staatliche Vogel
schutzwarte des LSA über viele politische Strömungen hinweggerettet haben und 
dabei noch zwei Söhne, Peter und Gunthard, wie wir heute immer gern betonen, nach
haltig und rechtschaffen auf den rechten Weg gebracht haben.

Und dann hat dazu jemand das Kunststück fertiggebracht, noch eine Schwieger
tochter, Petra D ornbusch, da mit hineinzuziehen und sogar auf den gefährlicheren 
Weg, den „CITES-Weg”, zu schicken. - Man hat den Eindruck, auch das ist wohl 
gelungen, denn sie weiß sich dabei offenbar gut zu behaupten - wie man hört und liest 
(s. D ornbusch, G., M. D ornbusch & P. D ornbusch 1997).

Ich bin damit am Ende meiner kleinen Reminiszens und stelle fest, daß in diesen 
Tagen mit dem Ausscheiden des Jubilars und seiner Ehefrau eine 35 Jahre währende „Ära 
Dornbusch” zu Ende geht, die in die Geschichte des Vogel- und Naturschutzes Sachsen- 
Anhalts eingehen wird als eine Zeit, in der die Tradition und das Ansehen des Biber- und 
Vogelschutzes in diesem Lande und darüberhinaus gefestigt und mit Höhepunkten 
wie dem Biberforschungsprogramm (zusammen mit Dr. Dietrich H eidecke) und dem 
Großtrappenaufzuchtprogramm (zusammen mit Peter Ibe) zu überregionaler Bedeu
tung ausgebaut wurden.

Zusammen mit vielen Freunden und Bekannten in nah und fern danke ich dem 
Jubilar für 35 erfolgreiche Dienstjahre zum Wohle der Vogelwelt und des Natur
schutzes und wünsche Max D ornbusch und seiner Frau Christel für den neuen 
Lebensabschnitt - denn es geht ja hier nichts zu Ende, sondern beginnt etwas Neues -



M üller: D r. M a x  D o r n b u s c h  -  6 5  J a h re 137

alles Gute, viel Freude, Frohsinn, gute Gesundheit und viele schöne erlebnisreiche 
Jahre.
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